
WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

19. DEZEMBER 2012 WOCHE 51 ST/AUFLAGE 12.431 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

DARÜBER SPRICHT MAN

Leise Töne: 
die »Yetis« mal 
besinnlich S. 3

Abschiedstöne:
 Rektorin wurde
 verabschiedet S. 3

Frohe Töne: drei
 Mal Glück zu
 Weihnachten S. 6

Haste Töne: 
eine Turnshow 
mit Niveau S. 8

Rechenfehler
Noch keine Weihnachtsgeschenke? 
Nicht so schlimm. Schließlich soll 
nach dem Maya-Kalender ja so-
wieso die Welt am Freitag, 21. De-
zember, untergehen. Diese Vorstel-
lung klingt erschreckend, birgt 
aber durchaus gewisse Vorteile in 
sich. So würde in diesem Jahr kein 
leerer Gabentisch am Weihnachts-
abend drohen. Ist der Geschenke-
kauf also überflüssig? Eher nicht. 
Denn die Mayas waren zwar eine 
Hochkultur, doch jede Hochkultur 
hatte auch ihre Schwächen und 
konnte sich irren. Und für den Fall, 
dass hier ein Rechenfehler vorliegt, 
sollten besser Geschenke besorgt 
werden. Simone Weiß 

s.weiss@wochenblatt.net

Schöne Töne: 
So klingt die 
Raumschaft S. 8

Christi Geburt
Die Geschichte der Geburt Christi 
in der Mundart des 16. Jahrhun-
derts wird im Rahmen des »Ober-
uferer Christgeburtsspiels« am 
Donnerstag, 20. Dezember, um 11 
Uhr und am Montag, 24. Dezem-
ber, um 16 Uhr im Festsaal des Pes-
talozzi-Kinder- und -Jugenddorfs 
in Wahlwies aufgeführt. 

Abenteuerlustig
Irmgard Rennebeck, die Rektorin 
der Grundschule in Orsingen-Nen-
zingen, zieht es in die Ferne: Sie 
wird im neuen Jahr eine Rektoren-
stelle an einer deutschen Grund-
schule in der Nähe von Sao Paulo 
in Brasilien antreten. Die abenteu-
erlustige Pädagogin hatte schon 
einmal einige Jahre in Mailand un-
terrichtet.

STO

Bodman-Ludwigshafen (sw). Noch 
geht ohne ihn gar nichts. Sogar beim 
Aufstellen des Weihnachtsbaums in 
der Kirche muss Dirk Boch helfen. 
Der evangelische Pfarrer gehört zu 
Bodman-Ludwigshafen und Umge-
bung wie der See und das »Zollhaus«. 
Doch ab Mitte 2013 muss es ohne ihn 
gehen, denn am 22. Juni wird er ver-
abschiedet. Ab 1. August tritt der 
45-Jährige seine neue Stelle als 
Schuldekan im Dekanat Breisgau-
Hochschwarzwald an. Dann ist er für 
136 Schulen im Kirchenbezirk zu-
ständig. Für Verwaltungsaufgaben. 
Für die Betreuung, Begleitung, Prü-
fung und Fortbildung von Religions-
lehrern. Für die Mitwirkung an der 
Leitung des Kirchenbezirks.
Dabei ist er Pfarrer mit Leib und See-
le. Stimmt, bestätigt Dirk Boch. Doch 
seit Frühjahr 2012 hat er berufliche 
Veränderungen geplant, sich bewusst 
umgesehen. Er sei nun zwölf Jahre 
Seelsorger in der Seegemeinde, es sei 
eine traumhaft schöne Zeit gewesen, 
doch er wolle gehen, solange sein 
Weggang noch von den Menschen 
bedauert wird. »Ich möchte nicht, 
dass sie sagen, es werde Zeit für et-

was Neues.« Zudem müsste eine Kir-
chengemeinde immer wieder neue 
Impulse bekommen. Und: »So gut 
wie in dieser Gemeinde kann es mir 
nirgends mehr gehen.« An einer neu-
en Pfarrstelle würde er immer Ver-
gleiche anstellen, darum hat er sich 
für einen anderen Weg entschieden. 
Außerdem, so Dirk Boch, hat er bei-
spielsweise auch als Dekan-Stellver-
treter fungiert – in zwölf Berufsjah-
ren kam eine gewisse Aufgabenfülle 
zusammen. Sie einzudämmen, wäre 
schwierig. Daher nun der Neuanfang. 

Eine Aufgabe, die die Konzentration 
auf eine Sache ermöglicht. Und soll-
ten auch die klassischen Pfarrerauf-
gaben wie Predigen, Konfirmanden-
unterricht oder Gemeindearbeit lo-
cken – er wird der Versuchung wider-
stehen. Zwar gibt es viele freie Pfarr-
stellen im neuen Kirchenbezirk, doch 
er nimmt sich ein Jahr, um sich in die 
neuen Aufgaben einzuarbeiten.
Seine Ehefrau und die fünf Kinder 
tragen die Entscheidung mit, betont 
Dirk Boch. Im Frühjahr stehen bei 
seinen drei schulpflichtigen Kindern 
Lehrer- oder Schulwechsel an, so ist 
der Zeitpunkt für den Wegzug opti-
mal gewählt. Und er möchte nach 
Staufen ziehen – »eine ganz tolle 
Stadt«. Doch auch Bodman-Ludwigs-
hafen ist ein toller Ort, und daher ist 
der Theologe überzeugt, dass sich 
schnell ein Nachfolger finden werde. 
Im Frühjahr wird seine Stelle ausge-
schrieben, die Seegemeinde mit ihren 
vielen Möglichkeiten sei für Pfarrer 
attraktiv. Als Dirk Boch sich um die 
Stelle bewarb, gab es drei Bewerber. 
Und eines steht für ihn fest: »Ich wer-
de mich aus allem heraushalten, was 
meine Nachfolge betrifft.« 

Schulbank statt Kanzel 
Pfarrer Dirk Boch verlässt die Seegemeinde

Pfarrer Dirk Boch steht ein Jahr voller 
Veränderungen ins Haus.

Singen (of). Nein, das ist noch kein 
Jahresrückblick. Aber ein bisschen 
schon. Denn es ging in diesem in vie-
len Dingen um das Thema Gemein-
schaft. 
Vielleicht auch ohne dass sich die 
Akteure dessen so ganz genau be-
wusst waren. Gemeinschaft könnte 
man übersetzen mit Klinik-Kreishol-
ding, denn da soll die Gemeinschaft 
ja eine Menge leichter machen, für 
die Zukunft der Gesundheitsversor-
gung im Landkreis und alles was 
wirtschaftlich für unsere Region da-
mit zusammen hängt. 
Oder in der Gemeinschaftsschule, wo 
es derzeit gar nicht so Gemeinschaft-
lich zwischen den Gemeinden zu-
geht, weil Steißlingen eine hat und 
Singen keine. Und deshalb viele El-
tern der Schulgemeinschaft in Sin-
gen den Rücken kehren und ihre Kin-
der aufs Land auf die Gemeinschafts-
schule schicken. Oder nach Rielasin-
gen-Worblingen, wo inzwischen 107 
Kinder aus der großen Nachbarstadt 
in die Schule gehen.
Die WOCHENBLATT-Redaktion hat 
sich in unserer Region umgehorcht 
und ist diesem für dieses Jahr so prä-
genden Wort nachgegangen. Der von 
Gottmadingen nach Radolfzell ge-
wechselte Pfarrer Christian Link be-
ginnt seine Gedanken zu diesem The-

ma mit den Heuchlern, von denen er 
sagt, dass es da auf einen mehr oder 
weniger auch nicht ankommt. Das ist 
direkt. Und damit ist auch ein Rezept 
verbunden: Miteinander statt überei-
nander reden, so wird das Heucheln 
schon schwerer - und die Gemein-
schaft wirksamer.
Wie eine Gemeinschaft ganz toll 
funktionieren kann, das zeigt die 

Gruppe »Querklecks« aus Radolfzell 
schon seit 12 Jahren. Hier im Innen-
teil des WOCHENBLATTs kann man 
sie kennen lernen.
Eine Familie aus Syrien, die in Sin-
gen untergekommen ist, hat sich die-
se Woche auf den Weg gemacht um 
Hilfsgüter wenigstens an die Grenze 
zu bringen. Hier arbeitet eine Ge-
meinschaft, die für die Zukunft ihres 

Landes arbeiten will, wenn der Friede 
kommt. Der Schweizer Giorgio Behr 
hat die Gemeinschaft der »Kadetten« 
geprägt, die im Handball sogar die 
Europäische Ebene erreicht haben. 20 
Jahre leitet der Wirtschaftsmagnat 
diesen Verein und erzählt hier von 
seinem »Handballvirus«.
Wie eine Gemeinschaft funktioniert, 
die auf dem Land für eine »Hilfe von 
Haus zu Haus« sorgen kann, und wie 
das sogar im Frondienst funktionie-
ren kann, das wird der Region in 
Mühlingen vorgeführt. Dort hat eine 
Gemeinschaft zusammen ein Modell 
entwickelt, das durchaus woanders 
kopiert werden dürfte, denn solche 
guten Geister wären sicher überall 
willkommen.
Und die WOCHENBLATT-Leser kön-
nen dabei auch erfahren, weshalb es 
Menschen gibt, die an Weihnachten 
gerne arbeiten. Zum Beispiel im Sin-
gener Klinikum. Denn diese Gemein-
schaft muss natürlich immer funktio-
nieren.
Und manche Gemeinschaft geht am 
Heiligen Abend sogar auf die Thea-
terbühne, wie in Rielasingen in der 
Johanneskirche. 
Die Redaktion des WOCHENBLATTs 
wünscht schöne Weihnachtstage in 
Gemeinschaft - und viele schöne 
Stunden mit unserer Beilage.

In der Gemeinschaft geht’s besser
Gedanken um das Miteinander zu Weihnachten in unseren Glückwünschen

Die Mitglieder des »Querklecks« aus Radolfzell zeigen der Region schon seit 12 
Jahren, wie gut eine Gemeinschaft tun kann. swb-Bild: Archiv

Jackpot? 
Swiss Casinos!

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Gemütliche
Dachgeschosswohnung
mit Südbalkon in  Hohenfels-Liggers-
dorf! Schöne Aufteilung mit separater
Küche und großzügigem Wohnbereich.
Zur Wohnung gehört ein Stellplatz.
Wohnfläche ca. 65 m2, Baujahr 1989.
 Sofort frei! 65.000,– E
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Radolfzell (pud). Weihnachten 
ist ein hohes Fest für alle 
christlichen Kirchen. Sie feiern 
die Geburt des Erlösers Jesus 
Christus. Was bedeutet aber 
dieses Fest für andere Religio-
nen und Kulturen, zum Beispiel 
für die Aleviten? »Wir feiern 
Weihnachten indirekt«, erklärt 
Meltem Filiz, Jugend- und 

Frauenvorsitzende des Aleviti-
schen Kulturvereins Radolfzell. 
Sie erklärt, dass am Heiligen 
Abend auch Geschenke ausge-
tauscht werden. Sie selbst hat 
schon christliche Gottesdienste 
besucht und bei einem Krip-
penspiel mitwirkt. Filiz sieht 
beispielsweise das Mitfeiern des 
Weihnachtsfests oder die Teil-
nahme am evangelischen Reli-
gionsunterricht als eine Form 
der Integration. Der zweite Vor-
sitzende Kenan Yildirim merkt 
an, dass die Aleviten von jedem 
Glauben das »Schönste« über-
nommen haben: vor allem den 
Wunsch nach Frieden auf der 
Welt, die Familie als Mittel-
punkt und das Leben in der Ge-
meinschaft. Unter Gemein-
schaft versteht Filiz auch den 

Kulturverein, der eine Familie 
sei und offen für jedermann, 
»gerade für Fremde«, ist. Zu ih-
ren Festen, beispielsweise dem 
Opferfest, das auf Abraham zu-
rückgeht, werden stets Nicht-
Aleviten eingeladen. Laut Filiz 
zeichnet sich das Alevitentum 
insbesondere durch einen hu-
manistischen Glauben, eine 
Verbundenheit von Mensch 
und Natur sowie die demokrati-
sche Gleichstellung von Mann 
und Frau, die beispielsweise ge-
meinsam beten, aus. Neben den 
bereits erwähnten Festen ver-
anstaltet der Kulturverein unter 
anderem Gottesdienste, Semi-
nare zum Alevitentum und zur 
Integration sowie Treffen mit 
anderen ausländischen Verei-
nen. 

Ein Fest der Familie und 
der Gemeinschaft

Der Alevitische Kulturverein Radolfzell feiert Weihnachten als eine 
Form der Integration. Stolz zeigen Hayri Tekin (Vorsitzender), Mel-
tem Filiz (Jugend- und Frauenvorsitzende), Cevriye Ayik (Kasse) 
und Kenan Yildirim (zweiter Vorsitzender, v.l.) ihren Vereinsbanner 
im neuen Gemeindezentrum. swb-Bild: pud

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 20.12.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
City-Apotheke, Breite Str. 8, 
Engen und
Rosenegg-Apotheke, Hauptstr.
5, Rielasingen-Worblingen

Fr., 21.12.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Neue Stadtapotheke, Sankt-
Johannis-Str. 1, Radolfzell

Sa., 22.12.: Apotheke in der St.-
Johann-Str. 16, Überlingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2,
Radolfzell und
Christophorus-Apoheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

So., 23.12.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Apotheke am Berliner Platz,
Überlinger Str. 4, Singen

Mo., 24.12.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen;
Marien-Apotheke Gottmadingen,
Hauptstr. 47, Gottmadingen und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Di., 25.12.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
Hohentwiel-Apotheke, Hegau -
str. 14, Singen

Mi., 26.12.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
22./23.12.:
Tierärztin Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

24./25.12.:
Dr. Ulrike Roczyn, 
Staufenstr. 10, Singen, 
Tel. 0 77 31 / 94 70 23;
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 0 75 57 / 15 70

26.12.:
Praxis Rudolf, Goethestr. 1,
Steißlingen, Tel. 0 77 38 / 2 85;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE
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WWW.WOCHENBLATT.NET

bei

A
dv
ent-eventsam Samstag, 22.12.2012

Seestr. 61, 78315 Radolfzell

Konfekt … prozenteKonfekt … prozenteKonfekt … prozente

Räumungsverkauf wegen Renovierung
vom 26.11. – 24.12.2012

Alles 50% reduziert,
auch Unikate und Einzelstücke

Juwelier Hambalgo  ·  Stockacher Str. 5  ·  78351 Bodman-Ludwigshafen

HÖ
LL

TURM-PASSAGE

Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!
| Zimbers Frischemarkt | Radolfzell - Höllturmpassage | zimbers.frischemarkt@gmail.com |

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78

Landliebe
Schäufele 6,99 € /kg

Freixenet-Sekt
versch. Sorten
0,7 l Flasche je 3,99 €

Exquisa 
versch. Sorten 0,89 €

Kühne
Rotkohl 0,99 €

Coppenrath & Wiese
Torten
versch. Sorten je 7,77 €

Bauernhof Wintereis
versch. Sorten
500 ml Becher je 3,59 €

FEUER-
WERKS-

VERKAUF
AB

28.12.!

Unser besonderer Service für Sie:
Ab einem Einkaufswert von 10,– € bringen wir Ihnen Ihren Einkauf auch nach Hause. Für Senioren, für Vielbe-
schäftigte, für Genießer und für alle, die sich das Leben etwas leichter machen wollen. Rufen Sie uns einfach an!

Kennen Sie unseren Geschenkservice? Sprechen Sie uns an!

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

43,00 / g Feingold
1-5 g Stückelung

.

D

Viel Spaß 
in Radolfzell
in der
Höllturm-
Passage!

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.



DICKES DANKE

Die Weihnachtszeit nimmt die 
»Goldäckerschule« in Stockach 
zum Anlass, sich bei allen ehren-
amtlichen Lesepaten zu bedanken. 
Ebenfalls wird ein dickes »Danke« 
an alle Menschen ausgesprochen, 
die sich für die Schule engagieren. 
Den Worten folgten Taten: Im Rah-
men eines adventlichen Beisam-
menseins gestaltete Elfriede König 
einige gesellige Stunden. 

swb-Bild: Veranstalter 

HARMONISCH

Weihnachtlich ist das Programm 
des Weihnachtskonzerts – mit zwei 
Weihnachtsliedern von Edvard 
Grieg, der »Nußknacker-Suite« von 
Tschaikowski oder polnischer 
Weihnachtsmusik von Johan de 
Meij. Damit hat Stadtmusikdirek-
tor Helmut Hubov wieder Werke 
gefunden, die nicht alltäglich und 
etwas Besonderes sind. Verstärkt 
wird das Ensemble am Samstag, 
22. Dezember, um 20 Uhr in der
Jahnhalle in Stockach durch die 
Sopranistin Esther Kretzinger. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 unter 
07771/80 23 00 und tourist-in-
fo@stockach.de oder an der 
Abendkasse.
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Stockach (sw). Es war einmal eine fi-
dele Musikgruppe aus Stockach. Die 
war das ganze Jahr über fröhlich un-
terwegs, stand auf Partys, Power und 
Pep. Doch immer kurz vor Weihnach-
ten wurden die lautstarken Mannen 

ganz ruhig, besinnlich und ernst. 
Dann zogen sie ihr auffallendes Fell-
häs aus, kleideten sich wie jeder an-
dere auch und spielten sanfte Melo-
dien. Dann zogen sie durch die Stadt, 
von Haus zu Haus, unterhielten ihre 
Zuhörer mit Weihnachtlichem und 
sammelten Geld für einen guten 
Zweck. Kein Märchen. Tatsache. Alle 
Jahre wieder sind die »Yetis« in so-
zialer Mission unterwegs und geben 
an Heiligabend Konzerte. Am Mon-
tag, 24. Dezember, geht die musikali-
sche Truppe laut ihrem Chef Enno 
Pfaff wieder auf Stockach-Tournee - 
und der Erlös kommt einer Schule für 
Kinder mit körperlichen und geisti-

gen Behinderungen sowie einem 
Waisenhaus in der Nähe von Mom-
basa in Kenia zu Gute. 
Das Geld soll nicht in irgendwelchen 
dunklen Kanälen versickern, sondern 
wirklich ankommen. Und das ist ga-

rantiert, versichert Enno Pfaff. Denn 
über »Yeti«-Mitglied Mario Knaus 
und seine Freundin Miriam Martin ist 
ein direkter, ein persönlicher Kontakt 
zu den Einrichtungen in Mombasa 
entstanden: Beide sind Physiothera-
peuten, die junge Frau hat mehrere 
Monate ehrenamtlich in Schule und 
Waisenhaus gearbeitet, und sie und 
Mario Knaus haben sich die Lage vor 
Ort im Rahmen eines Besuchs in Ke-
nia angesehen. »Hilfsmittel wie Roll-
stühle«, so teilt Mario Knaus mit, 
»sind knapp oder in schlechtem Zu-
stand. Da das Geld für Nahrung nur 
bedingt vorhanden ist, erfahren die 
Waisen immer wieder Hunger.« Da-

gegen wollen die »Yetis anspielen«. 
Bis zu 2.000 Euro kommen im 
Schnitt durch die weihnachtliche Ak-
tion zusammen.
Gestartet wird die Tour an Heilig-
abend um 9 Uhr - eine Gruppe spielt 
dann vor dem »Aach-Center« in der 
Bahnhofstraße, die andere in der 
Oberstadt und bei Rewe. Mittags ste-
hen verschiedene Stationen auf dem 
weihnachtlichen Tourneeplan: 13.30 
Uhr - Goethestraße, 14 Uhr - Buch-
bühl, 14.30 Uhr - Geschwister-
Scholl-Straße, 15 Uhr - Haitachweg, 
15.30 Uhr - Kolpingstraße an der 
Ecke zur Höhenstraße, 16 Uhr - Hin-
delwanger Straße, 16.30 Uhr - 
Espenweg. Gern schauen die »Yetis« 
auch auf Anfrage bei interessierten 
Zuhörern vorbei. Die Kontaktdaten 
von Enno Pfarr stehen im Internet 
unter www.yeti.de.
Doch natürlich gibt es für die Stock-
acher Musiker auch wieder Party, 
Power und Pep. Ein Höhepunkt im 
nächsten Jahr wird die Teilnahme am 
Wolkenkratzer-Festival in Frankfurt 
sein. Und die »Botschafter Stockachs« 
sind auch in Stockach aktiv, ver-
spricht Enno Pfaff. Und das nicht nur 
am »Schweizer Feiertag«. Gespielt 
wird auf dem Holzhauer- und dem 
Hänseleball. Und am Vereinsheim in 
der Radolfzeller Straße müssen noch 
ein paar Schönheitsreparaturen erle-
digt werden, dann ist die Öffentlich-
keit zu einem Tag der offenen Tür 
eingeladen. Denn die »Yetis« wollen 
nicht nur zu Weihnachten einfach 
märchenhaft sein.

Märchenhafte Melodien
»Yetis« verbreiten Weihnachtsstimmung

Hohenfels (stu). Der Abschied tat 
weh. Zwar hatte das Kollegium der 
Korbinian-Brodmann-Schule in Ho-
henfels den Spruch »In jedem Ende 
liegt ein neuer Anfang« zitiert, den-
noch lag Wehmut über der Verab-
schiedung von Rektorin Christina 

Weis-Metzger, die aus gesundheitli-
chen Gründen aus dem Schuldienst 
scheidet. Auch der Pädagogin war in 
ihren Schlussworten der Trennungs-
schmerz anzumerken: Der Weggang 
falle ihr nicht leicht, »da ich mich als 
Überzeugungstäterin mit Herzblut 
hier in meinem Wohnort engagiert 
und eingebracht habe«. Loslassen 
von Gewohntem und Vertrautem sei 
nun die Herausforderung. »Abschied 
tut weh, und doch trägt jeder Ab-
schied neue Lebensenergie in sich«, 
erklärte die kommissarische Schullei-
terin und Rektorin der Hauptschule 
in Zoznegg Christa Maria Pütz. Der 

Abschied sei »der Grundstein eines 
neuen Abschnitts, der jetzt beginnt«, 
ergänzte die pädagogische Schullei-
terin Mandy Goldstein. »Du hinter-
lässt bei uns ganz viele Spuren im 
Leben und bist für uns auch weiter-
hin präsent.« Im Namen des Lehrer-

kollegiums ging Christine Mähler auf 
Spurensuche und erinnerte an die 
Umgestaltung des Rektorats, der Kü-
che und des Lehrerzimmers, an den 
Einsatz für Kooperation, der das 
Schulklima verbessert habe, sowie an 
die Pflege der Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 
In einem bunten Rahmenprogramm 
begaben sich die Schüler mit Musik, 
Tanz und Humor ebenfalls auf schu-
lische Spurensuche. Viktor Schellin-
ger, der stellvertretende Schulamtsdi-
rektor des Konstanzer Schulamts, äu-
ßerte sein Bedauern über den Ab-
schied einer »engagierten, innovati-

ven und bei allen sehr beliebten Leh-
rerin.« Er ließ die Vita der 1952 in 
Saarbrücken geborenen Pädagogin 
Revue passieren, die in Landau 
Deutsch, katholische Theologie und 
Philosophie studierte, 1975 ihr erstes 
und 1978 ihr zweites Staatsexamen 
absolvierte. Sie wurde 1982 ins Be-
amtenverhältnis erhoben und wech-
selte nach einigen weiteren berufli-
chen Stationen von der Hardtschule 
Singen vor acht Jahren nach Hohen-
fels. 
Bürgermeister Andreas Funk bedau-
erte, dass sich der Spatenstich für 
den durch die Schulleiterin mit in die 
Wege geleiteten Schulneubau wegen 
der Witterung verzögert. Andrea 
Lohr, die Vorsitzende des Elternbei-
rats, dankte »im Namen aller Eltern 
dafür, dass Sie unsere Kinder auf das 
Leben vorbereitet haben«. Durch die 
Einführung zahlreicher Arbeitsge-
meinschaften habe Christina Weis-
Metzger das Betreuungsangebot ver-
vielfältigt. Sie habe »die Schule ge-
prägt und ihr ein Profil gegeben«. Der 
Fördervereinsvorsitzende Klaus Län-
gle hob die hervorragende Zusam-
menarbeit, die aktive Mithilfe im 
Förderverein und den unermüdlichen 
Einsatz an der Schule hervor. Monika 
Leible-Karcher, die ehemalige Rekto-
rin der Hardtschule Singen, ließ in 
einer Abwandlung der Fabel vom 
Hasen und vom Igel die Zusammen-
arbeit mit Christina Weis-Metzger an 
der Singener Bildungseinrichtung 
Revue passieren. Sie sei nun schon 
seit Juni im Ruhestand und könne 
sagen: »Es gibt auch ein Leben nach 
der Schule.« 

Am Ende steht ein Neuanfang
 Abschied von Schulleiterin Christina Weis-Metzger

Bürgermeister Andreas Funk bedauerte bei der Verabschiedung von Christina 
Weis-Metzger das Ausscheiden der engagierten Rektorin. swb-Bild: stu

Weihnachtlich klang das Wanderjahr des Schwarzwaldvereins Stockach aus. 
Mit zwei Adventsfeiern im Vereinsheim wurden die Mitglieder bei Kaffee und 
Kuchen auf die besinnliche Zeit eingestimmt. Der Nikolaus, der Ähnlichkeiten 
mit dem Vorsitzenden Jörg Pompeuse hatte, und der Engel, der Brigitte Herb 
ähnlich sah, hatten bei ihren Rückblicken nur Erfreuliches zu berichten.

Stockach (swb). Die Staatsanwalt-
schaft Konstanz hat vor der Schwur-
gerichtskammer des Landgerichts 
Konstanz Anklage gegen einen 
Mann aus Stockach, wegen des Ver-
dachts auf versuchten Totschlag, er-
hoben. Der Angeschuldigte befindet 
sich laut Oberstaatsanwalt Dr. Chris-
toph Hettenbach in Untersuchungs-
haft. Ein Termin für die Hauptver-
handlung vor dem Landgericht Kon-
stanz stehe noch nicht fest. Dem An-
geklagten wird zur Last gelegt, am 
Montag, 24. September 2012, in 
Stockach-Wahlwies in alkoholisier-
tem Zustand seiner ehemaligen Le-
bensgefährtin, mit einem 30 Zenti-
meter langen Kochmesser, einen tie-
fen Stich in die linke Bauchseite ver-
setzt und dabei deren Tod in Kauf ge-
nommen zu haben. »Das Opfer erlitt 
schwere, lebensgefährliche Verlet-
zungen an inneren Organen. Ihr Le-
ben konnte durch notärztliche Ver-
sorgung und eine Operation gerettet 
werden«, so die Staatsanwaltschaft. 

Anklage wegen
Totschlags

Ludwigshafen (swb). Das evangeli-
sche Pfarramt in Ludwigshafen bleibt 
von Donnerstag, 27. Dezember, bis 
Freitag, 4. Januar, geschlossen.

Pfarramt macht
dicht

Bodman-Ludwigshafen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde be-
geht am Mittwoch, 26. Dezember, um 
17 Uhr eine Waldweihnacht auf dem 
Haldenhof. Nach dem Gottesdienst 
gibt es Punsch und Glühwein. Bei 
nasser Witterung wird auf die Me-
lanchthonkirche in Stockach ausge-
wichen. Infos unter www.ek-lud-
wigshafen.de 

Weihnachten
im Walde

»Yeti«-Mitglied Mario Knaus und seine Freundin Miriam Martin engagieren sich 
für eine Schule und ein Waisenheim in Mombasa. Geld dafür soll durch das Weih-
nachtsspiel der »Yetis« zusammenkommen. swb-Bild: privat

Tel +49 (0)77 71 87 88-0
Fax +49 (0)77 71 87 88-22
post@kanzlei-lohner.de
www.kanzlei-lohner.de

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach

KOMPETENZ | WISSEN | ERFAHRUNG

Wir bieten das komplette 
Leistungsspektrum einer 
klassischen Steuerbe-
ratungskanzlei.

Darüber hinaus sind wir 
anwaltlich tätig im 
Unternehmensrecht, 
Gesellschaftsrecht, bei der 
Unternehmensnachfolge 
sowie in allen Fragen 
des Erbrechtes.
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DIE ZEITUNG FÜR   STOCKACH, BODMAN-LUDWIGSHAFEN, KALKOFEN, LIGGERSDORF,   MINDERSDORF, SELGETSWEILER, DEUTWANG, 
ZOZNEGG, SCHWACKENREUTE, ESPASINGEN, HINDELWANGEN, BLEICHE, ZIZENHAUSEN, HOPPETENZELL, WINTERSPÜREN, 
MAHLSPÜREN I. T., SEELFINGEN, MAHLSPÜREN I. H., RAITHASLACH, WAHLWIES, WINDEGG, HENGELAU, MÜHLINGEN

Gelungene Nachfeier: Die »Nenzinger Jugend« überreichte einen Teil des Erlöses aus dem Oktoberfest an 
die Vertreter gemeinnütziger Einrichtungen. swb-Bild: stu

Nenzingen (stu). Beim Feiern 
ist der Fun-Faktor hoch, und 
auch die Nachfeier kann Freude 
bereiten. Beispiel: das Oktober-
fest in der Rebberghalle in Nen-
zingen. Hier waren im Septem-
ber die Festwogen hochge-
schlagen, und nun gab es noch 
ein Fest. Der Erlös aus der Ver-
anstaltung in Höhe von 4.200 
Euro wurde an den Kranken-
hausförderverein Stockach, 
»Pro Humanitate«, das christli-
che Hilfswerk »Sto-plant« und 
den Verein »Widman hilft Kin-
dern in der Region« gespendet. 
Neun mal haben die jungen 
Leute der »Nenzinger Jugend« 
ihr Oktoberfest auf die Beine 
gestellt - und das mit stets 
wachsendem Erfolg. Im letzten 
Jahr gingen 3.200 Euro an so-
ziale Zwecke, 2012 konnten die 
Einnahmen noch getoppt wer-
den. Daher suchten die Organi-
satoren per Zeitungsinserat 

weitere Vereine, die sie unter-
stützen könnten. Die Resonanz 
sei erstaunlich zurückhaltend 
gewesen, so Manuel Seliger. 
Nur der Krankenhausförderver-
ein und »Sto-plant« hätten sich 
gemeldet. 
So gingen bei der Schecküber-
gabe Summen in Höhe von 
1.500 Euro an »Widmann hilft 
Kindern in der Region«, 1.500 
Euro an »Pro Humanitate«, 500 
Euro an den Krankenhausför-
derverein und 500 Euro an 
»Sto-plant«. Rudolf Babeck von 
»Widmann hilft Kindern in der 
Region« lobte das Engagement 
der Organisatoren und die Ho-
mogenität der Gruppe. Die Fi-
nanzspritze aus Nenzingen ist 
hochwillkommen: Sein Verein 
gibt auch Zuschüsse zu Mahl-
zeiten an den Schulen oder 
Schullandheimaufenthalten, 
und die Spende aus Nenzingen 
soll der Sonnenlandschule zu 

Gute kommen. »Pro Humanita-
te« will mit den Geldern Hilfs-
transporte in die Republik Mol-
dau finanzieren, um die Bevöl-
kerung des armen Landes mit 
Hilfsgütern zu unterstützen, er-
klärte Ole Wangerin. Die Stadt 
Stockach habe in den letzten 
Jahren »immense Summen« in 
die Erweiterung und die Infra-
struktur des Krankenhauses in-
vestiert, berichtete Hubert 
Steinmann vom Förderverein: 
»Das Personal ist bei Investitio-
nen lange nicht berücksichtigt 
worden.« Daher möchte »sein« 
Verein die Kantine komplett 
neu gestalten. »Sto-plant« küm-
mert sich um verschiedene Pro-
jekte in Burkina Faso. 
Manuel Seliger erklärte, die Or-
ganisatoren seien bereits mit 
der Planung des zehnten Events 
im nächsten Jahr beschäftigt: 
»Zum Jubiläumsfest lassen wir 
es so richtig krachen.«

Feier nach dem Fest 
»Nenzinger Jugend« spendet 4.200 Euro 

Die »Goldäckerschule« in Stockach hat eine Spende erhalten, die 
sie für ein Zirkusprojekt verwenden wird. 

Stockach (swb). Die Stockacher 
»Goldäckerschule« hat eine 
Spende aus dem Erlös der Kin-
derartikelbörse in der Jahnhalle 
erhalten. Die Veranstalter, An-
gelika Muffler von der Krabbel-
Babbel-Gruppe und Erich 
Schmid vom CDU-Stadtver-
band, überreichten das Geld an 
Vertreter der Schule. 

Gabe für 
Goldäcker
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TOTAL LOKAL UND ZIELSICHER!

Werben Sie 52 x im Jahr
zu günstigsten Konditionen.

Ich berate Sie gerne:
Michaela Salamon

Telefon 077 32/99 09-90
grafsalamon@wochenblatt.net

Ab sofort im Internet buchbar unter
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Holz-Briketts für 
Kachelöfen, Kaminöfen 
und Heizkamine

(ca. 4,9 kwh/kg)

10  kg
(1kg = –,20)

Amaretto 
Punsch
aromatisiertes 
weinhaltiges 

1  Liter

Heidelbeer-
Glühwein

Waldheidelbeeren,

1  Liter

Silvaner

750 ml
(1L = 2,65)

Erben
Dornfelder
Rotwein

ode

750 ml
(1L = 3,99)

je

je

Freixenet Seccito
trockener, prickelnder

spanischer Perlwein 

750 ml
(1L = 4,64)

1 Liter

Blitzfeuer Holz- und 
Kohlenanzünder

32 Stück

Bockwürste

5 x 80 g =

400 g
(1kg = 5,73)

Schneewittchens Hütte Die Cast Metal Combat Force- 
oder Mighty Rescue-Set

LED-Ahornbaum
mit 200 LED-Lämpchen

ca. 1,5 m
LED-Ahornbaum 2,5 m
600 LED-Lämpchen

Omas 
Glühwein

gewürzt,

1  Liter

-30%
Alle Weihnachts-Dekoartikel

Baumkugeln, Lichterketten, Deko-Figuren, 
Weihnachtskerzen, Weihnachtsbäume u.v.m.

Besuchen Sie auch unseren 

Onlineshop
www.thomas-philipps-onlineshop.de

Knallerpreise!
Preise gültig vom 20.12. – 22.12.2012

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

1,99

–,99 1,28 1,79

1,99 2,99 3,48

–,78
–,99

9,98 9,98

29,95

128,50 2,29

für den Innen- und 

Außenbereich geeignet

radikal reduziert !
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Stockach (sw). Das Leben ist 
schwer – hoch oben auf dem 
Altiplano nahe der Stadt Potosi 
in Bolivien. Die Viehzucht in 
4.300 Metern Höhe mit Lamas, 
Alpakas und Rindern sowie der 
Anbau von Kartoffeln und 
Hochlandgetreide wirft nicht 
genug für die Ernährung ab. 
Der tiefe Grundwasserspiegel 

verhindert eine Urbarmachung 
des Ackerlandes. Und da möch-
te »Freude für Sartawi« mit Sitz 
in Stockach ansetzen: Der vor 
acht Monaten gegründete Ver-
ein um den Vorsitzenden Claus 
von Criegern sammelt Geld zur 
Finanzierung eines Wasserpro-
jekts. Etwa 2.400 Euro kamen 
bisher durch Mitgliedsbeiträge 
und das Sammeln von Spenden 
bei Vorträgen zusammen.
Das Geld wird an die »Fundaci-
ón Sartawi Sayariy« überwie-
sen. Durch ihr Bauprojekt wird 
das Regenwasser an den Berg-
hängen gesammelt, gereinigt 
und in Betondecken geleitet. 
»Ein Staudamm staut einen 
Fluss auf; dadurch gibt es wei-
tere Wasservorräte, und der 
Grundwasserspiegel wird ange-
hoben«, heißt es in einem Info-
brief des Vereins an die Mitglie-
der. Die Bauarbeiten verursa-
chen Kosten in Höhe von etwa 
28.500 Euro – zehn Prozent da-
von möchte »Freunde für Sarta-
wi« aufbringen. Die Sicherung 
der Wasserversorgung sei aber 
nur ein erster Schritt: »Die Ver-
besserung der genetischen Aus-
stattung des Viehs, Anbau von 
Futterpflanzen und Gemüse zur 
Selbstversorgung, medizinische 
und tiermedizinische Grund-
versorgung und vieles andere 
steht noch aus.« Dabei wollen 
die 35 Mitglieder helfen. Der 
Verein hofft, zur Mitgliederver-
sammlung im März 2013 noch 
weitere Mitstreiter gewinnen zu 
können.
Denn die Stadt Potosi und ihr 
Umland haben schwere Zeiten 
hinter sich. Zur Zeit der Inkas 
und der spanischen Fremdherr-
schaft wurde hier Silber von 
den Einheimischen unter men-
schenverachtenden Bedingun-
gen abgebaut. Mit dem Silber 
von Potosi könne man eine 
Brücke von Bolivien bis nach 
Madrid bauen, sagt ein Sprich-
wort der Spanier. Die Einheimi-
schen ergänzen die Redensart: 
Mit den Knochen der im Berg-
bau gestorbenen Arbeiter wäre 
eine zweite Brücke möglich ge-
wesen. 
Infos gibt es beim Vorsitzen-
den Claus von Criegern unter 
07557/92 81 48 oder freunde-
fuersartawi@gmx.de.

Leben an 
der Kippe

Stockach (swb). Sie haben sich 
nach der atemberaubenden 
Steilküste auf dem Hauptland 
der Shetland-Inseln benannt, 
weil Vorfahren des Sängers von 
dort stammen. Und atemberau-
bende Musik wollen sie auch 
ihren Zuhörern bieten: »Esha 
Ness« haben ein breites Reper-
toire, haben rockige, ruhige, 
poetische Songs und auch 
Folkelemente im Programm. 13 
ihrer Lieder haben sie auf ihrem 
neuen Album »Windows of my 
Soul« eingespielt, das auch bei 
Elektro-Grunenberg in der 
Schillerstraße 7 in Stockach 
oder im Dorfladen in der Pesta-
lozzistraße 11 in Wahlwies zu 
haben ist. Darauf ist das zu hö-
ren, was die Band ausmacht: 
»Eingängiger Gitarrenrock und 
treibende Rhythmen, versetzt 
mit dem Geist verschiedener 
Folkelemente.« Mehr Informa-
tionen stehen im Internet unter 
www.eshaness.org. 

Die Fenster 
der Seele

Stockach (sw). Sie sind eine 
tierisch starke Truppe – der 
Schönling Löwe Alex, Zebra 
Marty mit der großen Klappe 
oder die hypochondrische Gi-
raffe Melman. Der Kinofilm 
»Madagascar 3« wird im Rah-
men des Kinotags am Freitag, 

21. Dezember, im Bürgerhaus
»Adler Post« in der Hauptstraße 
in Stockach gezeigt. Um 15 Uhr 
werden die Abenteuer der gran-
diosen Gang über die Leinwand 
flimmern. Mister Pokerface, 
Daniel Craig als Agent 007, hat 
dann seinen Auftritt: Der neue 

James-Bond-Streifen »Skyfall« 
wird um 17 Uhr präsentiert. 
Von ihren Erfahrungen mit In-
dien berichten sieben fitte Se-
nioren in der tiefgründigen Ko-
mödie »Best Exotic Marigold 
Hotel« um 20 Uhr. Kino vom 
Allerfeinsten. 

Gang, Pokerface und viel Exotik
Drei spannende Streifen laufen im Bürgerhaus 

Stockach (swb). Im Rahmen 
der Weihnachtsfeier des VdK-
Ortsverbands Stockach im Pal-
lottiheim begrüßte der Vorsit-
zende Karl-Heinz Mathiebe die 
Gäste und sprach in seiner Ein-
leitungsrede über die Sorgen 
und Nöte in unserer Gesell-
schaft. Ein Teil der Bevölkerung 
sei durch Krankheit, familiäre 
Schwierigkeiten oder finanziel-
le Probleme auch in der Weih-
nachtszeit belastet. Der Sozial-
verband VdK fördere die Soli-
darität der Menschen unterei-
nander, damit die Schere zwi-
schen Arm und Reich nicht 
weiter auseinander gehe. 
Weiter ging es im Programm 
mit Gedichtvorträgen der Gäste 
und Weihnachtsliedern. Von ei-
nem reichlich bestückten Ku-
chenbüfett und in gemütlicher 
Kaffeerunde wurden die Besu-
cher an festlich gedeckten Ti-
schen verwöhnt und ließen die 
Ereignisse des Jahres Revue 
passieren. Karl-Heinz Mathiebe 
bedankte sich zum Schluss mit 
einem Weihnachtspräsent bei 
den Mitgliedern für ihr Kom-
men und bedachte vor allem 
die Vorstandsmitglieder mit 
Lob für ihren Einsatz bei der 
Organisation und dem Ablauf 
der Feier. Der Vorsitzende 
wünschte allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest 
2012 und alles Gute für das 
neue Jahr. Bei winterlichen 
Temperaturen ging die gemüt-
liche Runde viel zu schnell zu 
Ende. 

Gemütliche
Besinnlichkeit 

Mühlingen (swb). Für den Mu-
sikverein Mühlingen ist es ein 
ganz besonderes Konzert: Denn 
sein langjähriger Dirigent Gün-
ter Wegmann wird seinen Takt-
stock an seinen Nachfolger To-
bias Häusler übergeben. Daher 
steht das Weihnachtskonzert 
am Dienstag, 25. Dezember, um 
20 Uhr in der Schloßbühlhalle 
in Mühlingen unter einem ganz 
besonderen Stern. Zudem wer-
den Musiker für ihre langjähri-
ge Vereinszugehörigkeit geehrt, 
und es werden Leistungsabzei-
chen des Verbandes an verdien-
te Mitstreiter übergeben. Durch 
das Konzert sollen Besucher be-
sinnlich auf die Feiertage ein-
gestimmt werden und für eini-
ge Zeit die Hektik und den 
Stress der Vorweihnachtszeit 
hinter sich lassen, um in musi-
kalische Wellen einzutauchen. 

Ein Konzert
zum Abschied

Stockach (swb). Einen bunten 
Nachmittag möchte die Stadt 
am Donnerstag, 20. Dezember, 
ab 14.30 Uhr ihren Senioren 
bieten. In der Jahnhalle werden 
alle Mitbürger, die älter als 65 
Jahre sind, auch Auftritte des 
Kinderchors unter Zeno Bian-
chini, des Eintracht-Chors, der 
Kinderturngruppe der Turnge-
meinde Stockach und des Ju-
gendblasorchesters erleben. 

Bunt und
unterhaltend

Stockach (swb). Die Bürgerstif-
tung Stockach hat die magische 
Grenze geknackt: Das Stif-
tungsvermögen beläuft sich 
nun auf 503.880 Euro. Es wur-
de fest angelegt und aus den 
Zinsen werden soziale Projekte 
in Stockach und seinen Stadt-
teilen unterstützt. So wurden 
Bäderfahrten für Senioren oder 
die Erlebnisfreizeit der Kol-
pingjugend gefördert. 

Grenze wurde
geknackt

Den Kleinbauern in Bolivien 
soll geholfen werden. 

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Wir wünschen 
Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest

Ihr aach center – Edeka Sulger Team

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. Dezember 2012
Solange Vorrat reicht.

... edle Tropfen

Vacherin
franz. Weichkäse
aus Rohmilch,
in Baumrinde
gereift,
mind. 60 %
Fett i. Tr.
100 g

Premium
Räucherlachs
aus unserer
Fischtheke
100 g

... Käse und Fisch... Käse und Fisch

Ananas
extra sweet
aus Costa Rica
Stück

Kalbsrückensteak
extra zart
100 g

Feinschmecker Aufschnitt
Kalter Braten, gekochte Rinderzunge,
Roastbeef
100 g

Hagnauer Burgstall
Spätburgunder
Rotwein
auch trocken
0,75 l Flasche
(1 l = 11,33)

Moët & Chandon
Brut Imperial
0,75 l Flasche
(1 l = 42,65)

... Fleisch und Wurst

2,992,99

Glenmorangie
Single Malt
Whisky
10 Jahre gelagerter
Highland Single Malt
Whisky, 40 % Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = 38,56)

Schwarzwälder
Bio-Sahne
30 % Fett
500 ml Flasche
zzgl. -,15 Pfand
(1 l = 4,38)2,992,99

2,892,89

88,49,49

226,99,99

3,993,99 3131,99,99

22,1919

... frisches Obst ... für die Festtagstorte

11,89,89

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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EIGELTINGEN
DRK
Ein Blutspendetermin findet am Fr., 
21.12., um 14 Uhr in der Krebsbach-
halle statt.

MÜHLINGEN
MUSIKVEREIN
Zu einem Weihnachtskonzert lädt 
der Musikverein Mühlingen am 
25.12., um 20 Uhr  in die Schloßbühl-
halle in Mühlingen ein.

NENZINGEN
KLJB
Ein besinnliches Krippenspiel führt 
die KLJB Nenzingen am Montag, 24. 
Dezember, in der Kirche in Nenzin-
gen auf.

ORSINGEN
KIRCHENCHOR
Zum Theater lädt der Kirchenchor 
Orsingen am Sa., 29.12., in die Kirn-
berghalle ein.

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te: 22. Dezember bis zum 26. De-
zember 2012: 
»Steißlingen«: So., 9 Uhr, Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch und KiGo-Team). 
Mo., Hl. Abend, 16 Uhr und 17.30 
Uhr Fam.-Gottesdienst (Pfrin. Mül-
ler-Fahlbusch u. KiGo-Team), 22 Uhr 
weihnachtliches Musizieren, 22.30 
Uhr Christmette. Mi., 2. Weihnachts-
tag, 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch). 
»Eigeltingen«: St. Mauritsius: Mo., 
Hl. Abend, 17.30 Uhr ökum. Fam.-
Gottesdienst (Präd. Domm u. Team), 
Schlosskapelle Langenstein: Mo., 
17.30 Uhr Christvesper (Prädikantin 
Foth). Di., 1. Weihnachtstag, 10.30 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Jägle). Mo., 
Hl. Abend, 17 Uhr Krippenspiel (Pfr. 
Nagy), 22.30 Uhr Christnacht (Pfr. 
Jägle). Di., 1. Weihnachtstag, 9.30 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Nagy). Mi., 2. 
Weihnachtstag, 17 Uhr Haldenhof: 
Waldweihnacht (Pfr. Jägle/Pfr. Na-
gy). 
»Wahlwies«: So., 16 Uhr ökumen. 
Kinderkirche, Fam.-Gottesdienst mit 
Musical in der Johanneskirche. Mo., 
Hl. Abend, 18 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Boch). 
»Sipplingen«: Mo., Hl. Abend, 18 
Uhr Musik. Festgottesdienst (Präd. 
Butz). »Ludwigshafen«: Mo., Hl. 
Abend, 16.30 Uhr Fam.-Gottesdienst 

m. Krippenspiel (Pfr. Boch). Di., 1.
Weihnachtstag, 10 Uhr Musik. Fest-
Gottesdienst m. Abendmahl 
(Pfr.Boch). 
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 
22. Dezember bis 26. Dezember
2012: »Seelsorgeeinheit Mühlin-
gen«: »Mainwangen«: Sonntag., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. Montag., 
Heiliger. Abend, 22 Uhr Christmette.
 »Zoznegg«: Samstag., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. Montag, Heiliger Abend, 
17 Uhr Krippenfeier. Dienstag., 1. 
Weihnachtstag, 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Mühlingen«: Montag, Heiliger 
Abend, 15 Uhr Krippenfeier. Mi., 2. 
Weihnachtstag, 10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Gallmannsweil«: Mittwoch., zwei-
ter Weihnachtstag, 8.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Seelsorgeeinheit See-End«: »Espa-
singen«: Samstag, 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Wahlwies«: Sonntag., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Bodman«: Sonntag, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Taufe. 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald Stock-
ach«: »Stockach«: Samstag, 18.30 
Uhr Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), Sonntag, 10.30 Uhr Heili-
ge Messe und Kinderkirche (Pfr. 
Lienhard). 
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Mutiu). 
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Lienhard).

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (sw). Manchmal macht das 
Schicksal Geschenke. Und das gleich 
dreifach. Und das sogar noch zu 
Weihnachten. Daniel Rosenkranz 
und seine Mitstreiter beim christli-
chen Hilfswerk »Sto-Plant« in Stock-
ach unterstützen im Rahmen ihrer 
Tätigkeit auch Menschen in Burkina 
Faso, und sie träumen schon lange 
davon, in dem bitterarmen westafri-
kanischen Land in der Sahelzone ein 
Waisenhaus errichten zu können. 
Bisher blieb es ein Traum. Doch 
dann, so erzählt Daniel Rosenkranz, 
erhielt er unerwartet einen Anruf von 
Frederic Zongo, dem von »Sto-Plant« 
bezahlten Mitarbeiter vor Ort: Er hat-
te ein etwa zwei Hektar großes 
Grundstück in der Stadt Bingo zwi-
schen der Hauptstadt Quagadougou 
und der drittgrößten Stadt Koudou-
gou geerbt, das er für den Bau eines 
Waisenhauses zur Verfügung stellen 
würde. Dann traf unerwartet die grö-
ßere Geldsumme eines anonymen 
Spenders bei »Sto-Plant« ein - der 
Grundstock für die Arbeiten. Damit 
konnten die Verantwortlichen losle-
gen: Vermessungen wurden durchge-
führt, die Wassersuche gestartet. Er-
gebnis: Sauberes Wasser ist vorhan-
den - allerdings in einer Tiefe von 90 
Metern, was die Schaffung von 
Brunnen verteuert.
Doch davon will sich Daniel Rosen-
kranz nicht entmutigen lassen: Fünf 
bis sechs Jahre setzt er für das 
»Mammutprojekt« an, das etwa 
500.000 Euro kosten wird. Ausgaben, 

die durch Spenden, staatliche Unter-
stützung und einen weiteren Wink 
des Schicksals zusammenkommen 
sollen. Denn über mehrere Ecken und 
durch viele Zufälle hat Daniel Rosen-
kranz die Bekanntschaft des Vertre-
ters eines TV-Senders gemacht, der 
im Rahmen seiner Berichterstattung 
bevorzugt über Projekte für Waisen-
kinder informiert und seine Zuschau-
er zur Unterstützung auffordert. 
So gestärkt möchte »Sto-Plant« sein 
Projekt mit einem besonderen Kon-
zept auf die Beine stellen - einem 
Konzept, das beispielgebend für das 
ganze Land sein könnte. Der laufen-
de Betrieb des Waisenhauses soll 
durch Selbstversorgungsinitiativen 
mitabgedeckt werden: So soll im 
Garten Gemüse für den Verkauf an-

gebaut werden, und bereits auf dem 
Grundstück befindliche Bäume 
könnten den Grundstoff für Kosmeti-
ka liefern. So könnten die Menschen, 
die sich bereits illegal und ohne Be-
sitzrechte auf dem Gelände angesie-
delt haben, vor Ort bleiben und sogar 
Arbeit finden. 
Neben den Waisen möchte Daniel 
Rosenkranz auch Witwen unterstüt-
zen. Sie könnten unter Anleitung 
von Fachkräften in extra dafür er-
bauten Hütten einige der elternlosen 
Kinder betreuen. Zudem soll für die 
etwa 100 Kinder des Waisenhauses 
eine Schule zur besseren Ausbildung 
errichtet werden. 
Weitere Infos gibt es unter der Ruf-
nummer 07771/92 95 16 oder www.
sto-plant.de/afrika.

Geschenke des Schicksals
Drei Mal Glück in der Weihnachtszeit

Das christliche Hilfswerk »Sto-Plant« in Stockach hat während der Dürreperiode 
Reis und Mais in Burkina Faso verteilt. Ein weiteres Projekt ist ein geplantes 
Waisenhaus. swb-Bild: Veranstalter 

Diese Börse ist wahrlich gewinnbringend: Aus dem Erlös der Kinderartikelbörse in der Jahnhalle, den CDU-Stadtver-
band und Krabbel-Babbel-Gruppe auf die Beine stellten, wurden 500 Euro an die Stadtjugendpflege und Stockachs 
Stadtjugendpfleger Frank Dei übergeben. Das Geld wird nach dem Wunsch der Besucher des »Jugendkulturzentrums 
am Kreisel« (Jukuz) für die Anschaffung einer Play-Station 3 und dem passenden Bildschirm verwendet. 

swb-Bild: Stadtjugendpflege

Wir sind stockach

HAUPTSTRASSE 40 | 78333 STOCKACH | TELEFON 07771-2545 | INFO@BRITTA-AICHELER.DE

Sie suchen noch das
passende Geschenk ?

Wir haben unsere
Uhrenkollektion

für Sie reduziert !
Wir haben am 24.12. von 9.00 – 12.00 Uhr für Sie geöffnet.

Suchen Sie eine
außergewöhnliche
Geschenkidee ???

Wie wär es mit einem Gutschein
zum Frustablassen?
05 Minuten = 08 €
10 Minuten = 15 €

Info: www.kotz-dich-mal-aus.de
E-Mail: service@kotz-dich-mal-aus.de

Frusthotline
Tel. 09003
159951*

*1,99 € die Minute aus dem dt. 
Festnetz Mobilfunkg ggfs. Mehrkosten

Flatrate

Für alle genervten

Chefs

oder Mitarbeiter

kaufhausstr. 44 · Tel. 07771-929958

SStockach leuchtet...
S Strahlen Sie mit!

10 % auf
Hauschka -und
Weleda-Kosmetik!
Gültig am 30.11.12

Stockach leuchtet...
S Strahlen Sie mit!

Wir bedanken uns bei allen

unseren Kunden

und wünschen für 2013

alles Gute!

bedankt sich bei allen
Kunden für die Treue
und wünscht Ihnen

allen ein frohes
Weihnachtsfest und
viele Lichtblicke im
kommenden Jahr

Das Team der

Hauptstr. 33 · 78333 Stockach

MODEHAUS

DORN

Wir bedanken uns
und beschenken Sie 

mit 20% auf

Herbst- & Winter-
kollektion 2012

Ihr
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